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Informationsmorgen zum Eintritt in die
Kindergartenstufe im Schuljahr 24/25



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Liebe Eltern von zukünftigen Kindergartenkinder 
Im Namen der ganzen Schule Schenkon möchte ich sie ganz herzlich Willkommen heissen. 
Die Schule Schenkon hat sich den Leitsatz „Normal ist, verschieden zu sein“ auf die Fahne geschrieben und bemüht sich alle Personen, ob Kind oder Erwachsene so zu respektieren und anzunehmen wie sie sind. Wir sind eine bunte,  vielfältige Gemeinschaft und das bereitet uns Freude!


‘ Struktur der Volksschule
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Mit dem Eintritt in den Kindergarten tritt das
Kind in die Volksschule ein.

Kindergarten FPrimarstufe Sekundarschule
Kindergarten Frimarschule Sekundarschule
2 Jahre 6 Jahre 3 Jahre
1 Jahr obligatorischer cbligatorischer Besuch abbgalonscher Besush
Basuch gemass Zuwaksung
Miveau A
Niveau B
Miveau C
Basisstufe
3 -5 Jahre

Forderangebote (Besuch nach Bedarf)

schulische Dienste (Besuch nach Bedarf)
Sonderschulung (Besuch nach Bedarf)
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schul- und familienerganzende Tagesstrukturen (Besuch nach Bedarf)
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‘ Spielen und Lernen im Kindergarten o*® SCHENKON

. Normal ist, verschieden zu sein

@ Im Kindergarten werden die Kinder gezielt
gefordert — ausgehend von ihrem individuellen
Entwicklungsstand.

Eine zentrale Lernform ist das Spiel.
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‘ Eintritt in den Kindergarten Schenkon ... SCHENKON

In Schenkon fuhren wir den zweijahrigen Kindergarten. Wir haben
‘ drei altersgemischte Kindergartenabteilungen (rot, blau, gelb).

Die Kinder haben das Recht, wahrend zwei Jahren den
Kindergarten zu besuchen. Davon ist ein Jahr obligatorisch.

Obligatorischer Eintritt im August 2024 fur alle Kinder, welche
bis am 31. Juli funf Jahre alt werden.

Gesprach mit der Schulleitung um héchstens ein Jahr vom
Eintritt in den Kindergarten zurtckstellen.

* Ruckstellung
‘ Die Eltern kbnnen nicht schulfahige Kinder nach einem
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Die Anmeldung für den Kindergarteneintritt finden sie auf unserer Homepage. Anmeldeschluss ist Freitag, 02. Februar 2024. 



‘ . . _ _ “'SCHULE
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. Normal ist, verschieden zu sein

Der Eintritt in das freiwillige Kindergartenjahr kann im August 2024 oder

Februar 2025 erfolgen:
Die Eltern kdnnen ihre Kinder in den Kindergarten schicken, sofern diese
Anforderungen erfullt werden:

 Anforderungen
— die Blockzeiten einhalten

— Alltagshandlungen ausfihren konnen (z.B. sich anziehen, Toilettengang
selbstandig...)

— den zumutbaren Schulweg selbstandig oder allenfalls in Begleitung gehen
— sich von den Eltern I6sen kdnnen

— Einfuhrungen finden anfangs Schuljahr statt

— Rituale und Ablaufe sind den anderen Kindern schon bekannt
— Gruppenzusammenhalt

— Ziele um ein halbes Jahr verschoben

‘  Bedenken beim Eintritt auf das 2. Semester im Februar 2025
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Anforderungen an Kinder im freiwilligen Kindergartenjahr:
- vermag dem Unterricht während fünf Vormittagen und einem Nachmittag in der Woche zu folgen
- kann sich selbständig an- und ausziehen, sowie auf die Toilette gehen
- kann den Schulweg möglichst selbständig zurücklegen.
- sich von den Eltern lösen können

Auch Spielgruppenleiterinnen können Auskunft / Hinweise geben.
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13.45-14.30 A B C
‘ 14.35-15.20 A B C
15.35 - 16.20
‘ IF: Integrative Forderung DaZ: Deutsch als Zweitsprache
‘ M&B: Musik und Bewegung TU: Turnunterricht
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Der Unterricht im Kindergarten wird in Blockzeiten geführt und ist auf die örtlichen Schulzeiten abgestimmt. Zusätzlich besuchen die Kinder den Unterricht an einem Nachmittag (Mo, Di, Do). Die Gruppeneinteilung ist Sache der Schule.
Die Unterrichtszeit beträgt für alle Lernenden 22 Lektionen.

Für Kinder mit besonderem Bildungsbedarf, wie Entwicklungsverzögerungen, besonderen Begabungen und Mehrsprachigkeit stehen die integrative Förderung und Deutsch als Zweitsprache zur Verfügung, bei Behinderungen die integrative Sonderschulung (IS). 

Integrative Förderung (IF)
„Es ist normal, verschieden zu sein.“
Diesem Leitgedanken folgt die Schule Schenkon bereits seit Mitte der Neunzigerjahre. Kinder mit besonderen Lernbedürfnissen werden durch unsere IF-Lehrerinnen betreut, in enger Zusammenarbeit mit den Klassenlehrpersonen. 
Gerade im Zyklus 1 (Kindergarten und 1./2. Klasse) kommt diese Förderung der ganzen Klasse zu Gute und die IF-Lehrperson arbeitet häufig mit wechselnden Kleingruppen oder unterstützt die Klassenlehrperson im Unterricht.
Teil der Integrativen Förderung ist auch die Begabungsförderung.

Deutsch als Zweitsprache (DaZ)
In der ersten Zeit hat die Förderung der deutschen Sprache für fremdsprachige Kinder Vorrang. Diese Förderung erfolgt innerhalb der Klasse oder in Gruppen durch eine ausgebildete IF- oder DaZ-Lehrperson. 

Musik und Bewegung (M&B)�
Alle Kinder des Kindergartens und der 1. & 2. Klassen besuchen pro Woche eine Musiklektion im Halbklassenunterricht bei der Fachlehrperson für Musik und Bewegung. Hier erlernen sie auf spielerische Weise die musikalischen Grundlagen.
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Anrecht auf einen unentgeltlichen Schulertransport haben alle Kinder,
deren Schulweg gemass kantonalem Volksschulbildungsgesetz und
konkretisierenden Gerichtsurteilen als nicht zumutbar gilt.

Fur die Gemeinde Schenkon sind dies zur Zeit:
« alle Primarschulkinder (Kindergarten — 6. Klasse) aus den Gebieten

Grenzstrasse und Hinterhofstetten sowie aus den Weilern Tann und
Zopfenberg

 alle Lernenden des Zyklus 1 (Kindergarten — 2. Klasse) aus den
‘ Strassen des Gebiets Tannberg: Tannrain, Obertannberg,
Tannbergstrasse, Untertannberg und Aspenweid

‘ Momentane Zu- und Aussteigeorte

« Haltestelle Tannberg: Obertannberg, Einmindung Tannrain
‘ « Haltestelle Hinterhofstetten: Hinterhofstetten bei der Einmindung
Krummbachstrasse

 Haltestelle Grenzstrasse: Bereich Grenzstrasse la
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Aufbau des Lernhauses o*® SCHENKON
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Abstrahierendes Denken:
Im 3. Zyklus werden die fachlichen und tberfachlichen Kompe-

3. Zyklus tenzen im fachspezifischen Unterricht vertieft und erweitert. Abs-
ekundarscnuie trahierendes Denken und Lernen gewinnt immer mehr an Bedeu-

Sekund hul hierendes Denk dL innt i hr an Bed

7. - 9. Klasse tung. Die Lernenden werden in ihrem Berufswahl- und Laufbahn-

prozess begleitet und unterstltzt.

Systematisches Lernen:

2 Zyklus Der Unterricht im 2. Zyklus ist schwerpunktmassig auf die Fach-

" bereiche ausgerichtet und baut auf dem bisher Erworbenen auf.
Primarschule Die fachlichen und tiberfachlichen Kompetenzen werden vertieft
3. — 6. Klasse und erweitert. Die Kulturtechniken Lesen, Schreiben und Rech-

nen werden ausgebaut und gefestigt. Das systematische Lernen
wird kontinuierlich aufgebaut.

-
Entwicklungsorientierte Zugange |/ Basisfunktionen:
1. Zyklus Fund - Korper, Gesundheit, Motorik - Wahrnehmung
Basisstufe undament - Zeitliche Qrientierung - Raumliche Qrientierung
. - Zusammenhéange - Fantasie, Kreativitat
Kmdergarten - Lernen und Reflexion - Sprache, Kommunikation
1. - 2. Klasse - Eigenstandigkeit - soziales Handeln
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Das Lernen in der Volksschule entwickelt sich von den Basisfunktionen über das systematische Lernen der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen* hin zum abstrahierenden Denken:
Kompetenzen bedeuten nicht bloss wissen, sondern das Wissen in variablen 
Situationen anwenden können und wollen!
Im Zyklus 1, mit Start im Kindergarten legen wir das Fundament für erfolgreiches und nachhaltiges Lernen. Der Zugang zu den Basisfunktionen erfolgt dabei entwicklungsorientiert.
Dann folgen zwei klargegliederte Übergänge in den Zyklus 2 und 3. Nicht nur vom Alter her, sondern vor allem auch massgebend geprägt von der lernweise. 
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‘ Ziele im Kindergarten o"® SCHENKON

. Normal ist, verschieden zu sein

‘ Entwicklungsorientierte Zugange: «Tiere»

Kdrper, Gesundheit und Motorik

Wahrnehmung
Sprachen

Zeitliche Orientierung
Mathematik

Raumliche Orientierung
Matur, Mensch, Gesellschaft
Zusammenhange und Gesetzmassighkeiten

Gestalten
Fantasie und Kreatiitat ;
Musik
Lernen und Reflexion
Bewegung und Sport

Sprache und Kommunikation

Eigenstandigkeit und soziales Handeln

Kindergarten:
Im Zentrum stehen die ganzheitliche Entwicklung des Kindes und
somit eine facherubergreifende Organisation.

1./2.Klasse:
Die fachspezifischen Inhalte ricken zunehmend in den
Vordergrund.
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Bei uns im Kindergarten werden die verschiedenen Entwicklungsorientierten Zugänge mit den Kindern anhand von Tieren und ihren Talenten thematisiert.
Körper, Gesundheit und Motorik sowie Wahrnehmung = Affe
Zeitliche Orientierung = Schildkröte
Räumliche Orientierung = Giraffe
Zusammenhänge und Gesetzmässigkeiten = Oktopus (Zahlen)
Fantasie und Kreativität = Gecko
Lernen und Reflexion = Elefant
Sprache und Kommunikation = Papagei
Eigenständigkeit und soziales Handeln = Delfin

Der Jahresablauf
Verschiedene Schwerpunkte der Entwicklungsorientierten Zugängen (Tiere) werden übers Jahr verteilt. Der Kindergarten bereitet die Kinder auf den Eintritt in die Primarschule vor, dabei werden unter anderem die mathematischen und sprachlichen Vorläuferfertigkeiten geübt. 
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‘ Aufbau des Unterrichts o*® SCHENKON

. Normal ist, verschieden zu sein

UB Thema

Facheruber-
greifendes,
gemeinsames
Lernen

UB
Gemeinschaft

Gemeinschaft
erleben und
mitgestalten

Spielerisch und altersgerecht fordern und fordern!
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Altersdurchmischtes Lernen (AdL)
Das Altersdurchmischte lernen prägt die Schule Schenkon massgeblich seit dem Schuljahr 14/15. Das Ziel des AdL ist, den Kindern ein Lernumfeld zu bieten, welches ihnen ein gutes, nachhaltiges und ganzheitliches Lernen für ihr Leben ermöglicht. Unser AdL vom Kindergarten bis zur 6. Klasse orientiert sich dabei am Unterrichtskonzept nach Edwin Achermann / Heidi Gehrig. Und beinhaltet folgende Unterrichtsbausteine. 

UB Kurs: Fachspezifisches Lernen durch Inputs der Lehrperson. Neben dem Aufbau der Sachkompetenz liegt im Kurs ein Schwergewicht auf dem Aufbau von Lern- und Arbeitstechniken. 
UB Thema: Fächerübergreifendes, gemeinsames Lernen zu einem bestimmten Thema über mehrere Wochen. Das Thema verbindet die Lebenswelt der Kinder mit den verschiedenen Fächern des Lehrplans. 
UB Plan: Eigenverantwortliches Lernen. Die Kinder arbeiten abgestimmt auf ihren Lernstand an den Basiszielen gemäss Lehrplan. Im Kindergarten werden die Kinder behutsam ins eigenverantwortliche Lernen eingeführt. 
UB freie Tätigkeit: Vom freien Spielen bis zur Projektarbeit. In diesem Unterrichtsbaustein sind die Kinder nach ihren Interessen und Bedürfnissen tätig.
UB Gemeinschaft: Gemeinschaft erleben und mitgestalten. 
Weitere Informationen finden sie auf unserer Homepage.
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‘ Ubertritt in die Primarschule °® SCHENKON
O

Normal ist hied

‘ Die Eltern und die Lehrpersonen entscheiden gemeinsam uber den
Eintritt in die Primarschule. Bei Uneinigkeit trifft die Schulleitung
diesen Entscheid.

Der Ubertritt in die 1. Klasse erfolgt in der Regel nach zwei Jahren
bei Eintritt im freiwilligen Kindergartenjahr oder nach einem Jahr
bei Eintritt im obligatorischen Kindergartenjahr.

Wenn die Eltern und die Kindergartenlehrperson nach dem
obligatorischen Kindergartenjahr zum Schluss kommen, dass
das Kind noch nicht schulreif ist und erhebliche Griinde
vorliegen, besteht die Moglichkeit ein zweites Jahr im Kindergarten
‘ zu verbleiben.
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‘ Vor dem Start:

*  Vorfreude: Sprechen Sie gemeinsam mit dem Kind Uber die Zeit im Kindergarten. Was erwartet das
Kind (neue Gspandli, Spiele, gemeinsames Znlni etc.)?

*  Loslassen: Die meisten Vierjahrigen hatten in der Kita oder in der Spielgruppe bereits Gelegenheit, das
Getrenntsein von Mama und Papa zu Uben. Ist dies bei Ihrem Kind nicht der Fall, sollte es spatestens
jetzt die Moglichkeit dazu bekommen.

*  Verkehrssicherheit: In den Sommerferien den Kindergartenweg mit dem Kind tGben (auf Gefahren
hinweisen, Regeln abmachen). Nach dem Start jeden Tag ein Stlcklein weniger weit mitgehen.

e Zuversicht tut gut: Ihr «Kindergartenkind» wird zunehmend selbstandiger— durchaus ein Anlass zur
Freude und zum Stolz!

*  Vertrauen: Vermitteln Sie ihrem Kind immer wieder das Gefiihl, dass es dies schafft und dass man
stolz auf das Kind ist.

*  Ermutigen: Ihr Kind sollte nicht nur wissen, was im Kindergarten von ihm erwartet wird - es sollte auch
die Bestarkung bekommen, dass es diese Dinge Schritt flr Schritt lernen kann und nicht alles auf
Anhieb kdnnen muss.

23.01.2024 18



* SEHULE

‘ Tipps zum Kindergartenstart ¢°s scHenkon

. Normal ist, verschieden zu sein

Nach dem Start:

* Zeitmanagement: Genlgend Zeit am Morgen einplanen (Kleider bereits am Vorabend
bereitlegen, Frihstlckstisch schon am Vorabend decken etc.)

Zeit schenken: Aufmerksamkeit und aktives Zuhoren erleichtern es dem Kind, von seinen
Erlebnissen zu erzahlen, wenn es nach Hause kommt.

Genlgend Schlaf: Regelmassige Schlafenszeiten und genligend Schlaf sind wichtig, damit das

Kindergartentage zu verarbeiten. Etwas Luft im kindlichen Terminkalender hilft dabei.

Neue Freundschaften knlpfen: Ermutigen Sie ihr Kind, Gspandli einzuladen, falls es dies mdchte.
Eher schichterne Kinder sind in der Gruppe meist sehr zuriickhaltend. Zu Hause im vertrauten
Umfeld gelingt es ihnen besser, mit anderen ins Spiel zu kommen.

Kind erholt und konzentriert in den nachsten Tag starten kann.
‘ *  Ruhezeiten sind wichtig: Kinder brauchen Ruhezeiten. Sie helfen ihnen die quirligen
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